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Das Zeughaus wird zur Kunsthalle
Kunstschaffende verwandeln das alte Zeughaus in eine lebendige Bühne der Kreativität

WÜNNEWIL-FLAMATT – 
40 Kunstschaffende aus der 
ganzen Region stellen vom 
13. bis 29. Juni ihre Werke 
im Zeughaus in Flamatt aus. 
«Kunst im Zeughaus» bietet 
zudem ein buntes Rahmen-
programm.

Das Zeughaus wird zur temporä-
ren Kunsthalle. Früher lagerte 
hier die Schweizer Armee jahr-
zehntelang kratzige Wolldecken, 
Gamellen und weitere militä-
rische Ausrüstung. Nun zeigen 
an drei Wochenenden (jeweils 
Freitag bis Sonntag) 40 Kunst-
schaffende aus Wünnewil-Fla-
matt, dem Sensebezirk und der 
bernischen Nachbarschaft ihr 
vielfältiges künstlerisches Schaf-
fen einer breiten Öffentlichkeit. 
«Vom � ligranen Scherenschnitt 
bis zur tonnenschweren Metall-
skulptur, von Ölgemälden über 
Fotos bis zum Animations� lm 
– das Spektrum ist sehr breit», 
freut sich Karen Cotting. Sie ist 
selbst Künstlerin und kuratiert 
die Ausstellung. 

Schülerinnen zeigen ihre Kunst
Organisiert wird die Kunstaus-
stellung von der Kulturkommissi-
on der Gemeinde Wünnewil-Fla-
matt. «Kunst im Zeughaus» 
� ndet nach 2013, 2017 und 2021 
heuer zum vierten Mal statt. «Das 
Zeughaus ist ein einmaliger Ver-
anstaltungsort», sagt Gemeinde-
rätin Margrit Perler, die in Wün-
newil-Flamatt das Ressort Kultur 
leitet. «Mit diesem Anlass bele-
ben wir das Zeughaus und schaf-
fen ein kulturelles Stelldichein für 
unsere Gemeinde und die ganze 
Region.»

Mit von der Partie sind auch ver-
schiedene Primar- und OS-Schul-
klassen aus Wünnewil-Flamatt, 
die im Kunstunterricht an der 
Schule Kunstwerke gestalten. 
«Ihre Werke in einer grossen 
Ausstellung zeigen zu können, 
wird für die Kinder sicher ein 

prägendes Erlebnis sein», sagt 
Maria von Niederhäusern, im 
fünfköp� gen OK zuständig für 
die Schulen. 

Rauer Charme
Das 1946 gebaute Zeughaus tem-
porär in eine Kunsthalle umzu-
funktionieren erfordert einiges 
an Arbeit. Seit 2020 gehört das 
Gebäude der Gemeinde Wün-
newil-Flamatt, die Teile davon 
als Materiallager braucht. Für 
die Ausstellung musste das gan-
ze Zeughaus geräumt werden. 
Spinnweben und Staub mussten 
gesaugt und über 40 Fenster ge-
putzt werden. Ein Elektriker leg-
te zusätzliche Leitungen, damit 
alle Ausstellenden genug Strom 
haben, um ihre Werke ins rechte 
Licht zu rücken. Und der Chor 
«2Generations» aus Flamatt rich-
tete ein Bistro samt kleiner Kü-
che ein. «Wir kochen an allen 
neun Ausstellungstagen kleine 
Gerichte wie Pasta, Croque Mon-
sieur und Gerstensuppe», erklärt 
die Bistro-Verantwortliche Rita 
Jauner-Willi. Dazu gibt es ein 
reichhaltiges Kuchenbuffet und 
Kaffee.

Bei der Einrichtung ihrer Aus-
stellungskojen legen die Ausstel-

lenden selbst Hand an. Dabei ist 
auch Improvisationstalent ge-
fragt: Alte Regalböden aus Zeug-
hauszeiten werden zu Ausstel-
lungswänden umfunktioniert und 
aus Paletten werden Podeste für 
Keramikobjekte. 

Für die Künstlerinnen und Künst-
ler sei die Ausstellung eine Chan-
ce, ein grosses und vielfältiges 
Publikum zu erreichen, sagt Ka-
ren Cotting. Und das in einem 
einmaligen Ambiente. Denn das 
Zeughaus wurde nach seiner 
Ausmusterung durch die Armee 
nicht verändert. Dicke Holzbal-
ken, Ziegelwände, von denen die 
Farbe abblättert, vergitterte Ver-
schläge und riesige Eingangstore 
zeugen noch heute vom einstigen 
Verwendungszweck des grossen 
Gebäudes. «Das Rauhe, Rohe, 
Ungehobelte macht den beson-
deren Charme des Zeughauses 
aus», sagt Karen Cotting. 

«Ohne Sponsoren nicht möglich»
Seit gut einem Jahr ist das OK 
mit der Planung beschäftigt. Das 
Budget übersteigt das reguläre 
Kulturbudget von Wünnewil-Fla-
matt bei weitem. «Wir sind sehr 
dankbar für die grosszügige Un-
terstützung unserer Sponsoren, 

ohne sie wäre ein solcher Anlass 
nicht machbar», sagt der Spon-
soringverantwortliche Stephan 
Moser. Neben der Stiftung Kultur 
Sense, der Raiffeisenbank Sense-
tal und dem Mehrzweckverband 
Sensebezirk gehören zahlreiche 
lokale Gewerbetreibende zu den 
Sponsoren. 

Ein buntes Rahmenprogramm 
rundet die Ausstellung ab. Am 
20. Juni gibt es eine Drag-Show 
mit Balanza leGendery und Tina 
Burnstreet. Der 27. Juni steht 
ganz im Zeichen der Musik: 
Den Auftakt macht eine mu-
sikalische Lesung mit Schwy-
zerörgelimusik – Coni Schmid 
und Stefan Bühler präsentieren 
ihr Buch «Musik, die Geschich-
ten schrieb». Am Abend geben 
die beiden Bands Rennfahrer 
(Mundart-Pop) und Zoei (Indi-
Pop-Rock) je ein Konzert.  

    PD/MS

INFO:

Die Ausstellung ist jeweils am 

Freitag (16 – 20 Uhr), 

Samstag und Sonntag (jeweils 13 – 17 Uhr) 

Der Eintritt ist frei. Es gibt eine Kollekte. 

wuennewil-fl amatt.ch/praktische-infos

Das letzte Mal fand die Ausstellung vor vier Jahren statt. | Foto: zvg
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VBC Bösingen
Junioren

U16 am Final 4-Turnier

Die U16-Junioren des Volleyballclub Bö-
singen haben die Teilnahme an das Final 
4-Turnier erreicht, was bisher noch keinem 
männlichen Nachwuchsteam aus dem Kanton 
Freiburg gelungen ist. Für das Final 4-Turnier, 
bei welchem die 4 besten Teams von U16 bis 
U23 gegeneinander antreten, war der VBC Bö-
singen zwar klarer Aussenseiter, jedoch konn-
ten sie den grossen Sportvereinen immer wie-
der beeindruckend Paroli bieten und landeten 
schlussendlich auf dem 4. Rang. PD/NJG

Gut getroffen an 
Meisterschaften
Beat Schär und Philipp Imhof

Zwei Sensler Kegler gehörten beim Sai-
sonabschluss des Freien Keglerverbands 
Berner Oberland (FKVBO) zu den Erfolg-
reichsten, wie Präsident Ueli Stucki mitteil-
te. Beat Schär aus Alterswil belegte bei der 
4. FKVBO-Jahresmeisterschaft in Gold-
swil den 2. Rang in der Kategorie C. Phil-
ipp Imhof aus Wünnewil schaffte bei der 
5. FKVBO-Jahresmeisterschaft in Stef-
� sburg den 3. Rang in der Kategorie A.
 PD

Stephanie Waeber gehört zu den elf besten in 
der Schweiz spielenden Fussballerinnen: Ihre 
Kolleginnen aus der Axa Women's Super Le-
ague wählten sie ins «Golden Eleven»-Team. 
Die Tafersnerin spielte am 17. Mai zudem mit 
den YB Frauen um den Schweizermeistertitel 
– kurz nach Drucklegung dieser Ausgabe.
Die Schwarzenburger Torhüterin Daria Wil-
limann schaffte derweil mit dem Frauenteam 
Thun Berner Oberland den Ligaerhalt und 
bleibt somit erstklassig. SG
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Golden 11 und Klassenerhalt




